
Am 4 Juni 2023 ist Reinhart Schuster,

Professor emeritus an der Karl-Franzens-

Universität Graz, im Alter von 92 Jahren

friedlich entschlafen. Er war ein Pionier der

bodenzoologischen Forschung und be-

schäftigte sich zeitlebens mit vielen ver-

schiedenen Tiergruppen, wie etwa den

Springschwänzen, Zweiflüglern oder Hun-

dertfüßern. Sein Hauptaugenmerk galt

aber vor allem den Milben und dement-
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sprechend war er auch einer der weltweit

führenden Spezialisten für die Biologie und

Ökologie der Milben, vor allem der Horn-

milben.

Reinhart Schuster wurde am 24.08.

1930 in Graz geboren und war schon im

Kindesalter von allem fasziniert, was

kreucht und fleucht. Diesem Interesse fol-

gend, begann er im Jahre 1949 Biologie an

der Universität Graz zu studieren und

schloss dieses Studium unter der Betreu-

ung von Wilhelm Kühnelt mit der Doktorar-

beit „Der Anteil der Oribatiden an den Zer-

setzungsvorgängen im Boden” ab. Dieses

frühe Werk gilt noch immer als einer der

wichtigsten Beiträge in der Hornmilbenfor-

schung. Von 1955 bis 1956 arbeitete er als

Assistent am Institut für Zoologie II an der

Universität Wien und machte in diesem Zeit-

raum viele Forschungsreisen an die Küsten

Frankreichs und Norddeutschlands, wo er

die Arthropodenfauna der Gezeitenzone

untersuchte und sich auf diesen besonde-

ren Lebensraum fokussierte. Reinhart Schus-

ter verbrachte die nächsten fünf Jahre als

Assistent am Institut für Zoologie in Graz,

wo er sich im Jahre 1962 mit seiner For-

schungsarbeit zum Thema „Das marine Li-

toral als Lebensraum terrestrischer Klein-

arthropoden“ unter Erich Reisinger habi-

litierte. Es folgte eine Anstellung als Diäten-

dozent am Zoologischen Institut der Techni-

1 Leicht gekürzt aus Mittlg. Naturw. Verein Steiermark, 153, 13-21 (2023); dort auch ein Schriftenverzeichnis



schen Hochschule Braunschweig, wo er in

der Arbeitsgruppe von Friedrich Schaller

arbeitete. Dieser war von seiner humorvol-

len und menschlichen Art zu lehren sehr

angetan und nominierte ihn 1966 für eine

Professur in Braunschweig. Jedoch hatten

andere Universitäten auch Kenntnis über

Reinhart Schuster erhalten und so folgte er

dem Ruf an die Christian-Albrechts-Univer-

sität Kiel, wo er 1967 den Lehrstuhl von

Adolf Remane an der Abteilung für Allge-

meine Zoologie und dem Zoologischen Mu-

seum übernahm. In den Jahren in Kiel führ-

te er viele Doktoranden zu ihrem Abschluss

und aus dieser ‚Kieler Truppe‘ erwuchsen

einige der weltweit führenden Forscher aus

dem Bereich der Acarologie bzw. Boden-

zoologie. Im Februar 1971 kehrte Reinhart

Schuster nach Graz zurück um eine Profes-

sur am Institut für Zoologie in Graz anzu-

nehmen.

Diesen Lehrstuhl hatte er dann ganze 27

Jahre inne, bis er im Jahre 1998 emeritierte.

In seiner Zeit in Graz forcierte er die bo-

denzoologische Lehre und Forschung und

machte das Institut zu einem internationalen

Zentrum für Milbenkunde, das bis heute

noch weltweit großes Ansehen genießt. In

den späten 1970ern und 1980ern publizier-

te er zahlreiche Arbeiten über die Verbrei-

tung, Morphologie und Ökologie von Mil-

benarten in Österreich und beschrieb neue

Arten. Nach seiner ‚Kieler Truppe‘ baute er

auch hier in Graz eine erfolgreiche Arbeits-

gruppe auf, die unter seiner Anleitung ar-

beitete (u.a. die Autoren dieses Nachrufes).

Obwohl Reinhart Schuster seinen Fokus auf

die Milbenforschung gelegt hatte, war das

Spektrum seiner wissenschaftlichen Arbeit

immer breit gefächert und umfasste The-

men zur Taxonomie, Morphologie und Öko-

logie der Bodenarthropoden, wie zum Bei-

spiel die Revision der Weberknechte (von

C. Komposch), der Spinnen (von C. Kropf

und E. Jantscher) oder die Fortpflanzungs-

biologie der Wenigfüsser (von K. Hasen-

hütl). Selbst nach seiner Emeritierung im

Jahre 1998 blieb er als Forscher und Lehrer

aktiv und leitete sogar ein vom Fonds zur

Förderung der wissenschaftlichen For-

schung finanziertes mehrjähriges For-

schungsprojekt über die Öldrüsen der

Hornmilben, welches von einem seiner

ehemaligen Doktoranden, Günther Raspot-

nig, durchgeführt wurde und den Grund-

stein zur Fachrichtung „Chemische Ökolo-

gie“ in Graz legte.

Die Arbeit von Reinhart Schuster war in

vielen Bereichen bahnbrechend und eröff-

nete vor allem in der Milbenforschung wis-

senschaftliches Neuland. Seine letzten Jahre

am Institut waren gekennzeichnet durch

seine offene und immer freundliche Art,

durch seine väterlichen Ratschläge und

sein offenes Ohr für jegliche Probleme.

Selbst in Zeiten schwindender Gesundheit

verlor er nie seinen scharfen Geist und sei-

nen feinen Sinn für Humor. Sein wissen-

schaftliches Erbe umfasst nicht nur 119 Pub-

likationen, sondern auch mehrere Gene-

rationen von enthusiastischen Milbenfor-

schern, die seine Arbeit an diesen winzigen

aber faszinierenden Organismen fortführen.
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